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Okuku wechselt nach Wetzlar
Leichtathletik-Talent trainiert aber weiterhin in Baunatal

VON SEBASTIAN A. REICHERT

Kassel/Baunatal – Die WM-
Vierte Holly Okuku sprintet
künftig nicht mehr im Trikot
von Eintracht Baunatal. Das
nordhessische Leichtathletik-
Ausnahmetalent hat sich
dem Sprintteam Wetzlar an-
geschlossen. Den Wechsel
der 17 Jahre alten Sprinterin,
der zum 1. Januar 2023 wirk-
sam wird, gab der Verein aus
Mittelhessen am gestrigen
Mittwochabend bei einer
Sponsorenveranstaltung be-
kannt.
Zu den Athletinnen beim

2016 gegründeten Sprint-
team gehören unter anderen
die Bob-Olympiasiegerinnen
LauraNolte undDeborah Levi
sowie die 4 x 100-Meter-Euro-
pameisterinnen Rebekka
Haase und Lisa Mayer. „Wir
freuen uns sehr, dass ein Ju-
wel wie Holly zu uns kommt.
Das ist eine Auszeichnung für
uns“, sagt ein Sprecher des
Sprintteam-Vorstands.
Trainieren wird Okuku

weiterhin wie bisher in Bau-
natal unter Trainer Holger
Menne. Auch eine verpflich-
tende Bindung an das Sprint-
team für eine gewisse Zeit
gibt es nicht. „Ich fühle mich
in Baunatal sehr wohl“, sagte
die 17-Jährige, für die ein
Orts- und Trainerwechsel so-
wie ein Weggang von ihrer
Familie trotz Anfragen ande-
rer Top-Vereine – wie von
Bayer Leverkusen – aktuell
nicht in Frage kam.
„Ich bin meinem Trainer

und Eintracht Baunatal sehr
dankbar. Ich habe immer viel
Wertschätzung und Hilfe im
Verein verspürt“, sagt die Jah-
resbestenlisten-Erste über
200 Meter. Ihr neuer Verein
unterstützt die Vizeeuropa-
meisterin und deutsche Meis-
terin vor allem bei der Wett-
kampfbetreuung und der Or-
ganisation und steuert Kom-
petenzen in der Medizin, bei
Sponsoren und Finanzen bei.

Auch Bundestrainer Tho-
mas Kremer befürwortet den
Wechsel der zweifachen Vi-
zeeuropameisterin zum
Sprintteam Wetzlar. „Im
Team zu arbeiten, ist gerade
auf diesem Spitzenniveau
sehr von Vorteil“, sagte er
dieser Zeitung. Spätestens
seit Platz zwei bei der U20-EM
in Tallinn im Juli 2021 hatten
viele Vereine um das Ausnah-
metalent geworben.

2022 hatte sogar Nike dann
die Lichtenberg-Schülerin als
Sponsor unter Vertrag ge-
nommen. „Ein Vorteil des
Wechsels zum Sprintteam
Wetzlar ist auch, dass wir
nun in Ruhe weiter arbeiten
können“, freut sich Trainer
Holger Menne, dem das Kon-
zept des Vereins gefällt.
„Beim Sprintteam stehen die
Athletin und der Athlet im
Mittelpunkt.“

Nordhessisches Sprint-Talent: Holly Okuku. ARCHIVFOTO: IMAGO/GLADYS CHAI VON DER LAA

Klaus Scherb & Co.
in Berlin auf

dem dritten Rang
Berlin – Beim Tischtennis-
Deutschland-Pokal Ü60 in
Berlin verpasste die Hessen-
auswahl mit Klaus Scherb an
der Spitze den Einzug ins Fi-
nale um Haaresbreite und
wurde Dritter. Entscheidend:
die 3:4-Halbfinal-Niederlage
gegen das Überraschungs-
team aus Brandenburg.
„Schade, es war ein drama-

tisches und super enges Spiel,
in dem das Doppel ent-
schied“, resümierte Scherb,
der beide Einzel gewann. Mit
3:0 gegen Erik Kirsten und
3:2 gegen Holm Kirsten (bei-
dew Eberswalde). Den dritten
Punkt holte Kay Seyffert (Elz),
während Karl Simon (TTC Ri-
chelsdorf) in diesem Schlüs-
selspiel leer ausging.
Im abschließenden Duell

um den dritten Platz war es
der Felsberger Hessenliga-Ak-
teur, der seineMannschaft er-
neut mit zwei Einzel- und ei-
nem Doppelgewinn zum 4:1-
Coup gegen Baden-Württem-
berg führte. Bereits beim 4:1-
Viertelfinalsieg gegen Bayern
war Scherb nicht zu bezwin-
gen. Den ersten Tag hatte das
HTTV-Quartett mit 4:0 Punk-
ten als Gruppensieger been-
det. Allerdings musste Klaus
Scherb in seinem Auftakt-
Einzel eine Niederlage einste-
cken.Was den Routinier aber
nicht daran hinderte, an-
schließend acht Einzel in Fol-
ge zu gewinnen.
Der sporadisch eingesetzte

zweite Nordhesse Karl Simon
kam in Berlin auf eine 1:3-
Einzelbilanz. Pokalsieger
wurde derWestdeutsche Ver-
band. zrh

REGIONALSPORT

Eishockey
DEL 2
Dresden - Kaufbeuren . . . . . . . . . . . 2:1 n.V.
Ravensburg - Bayreuth . . . . . . . . . . 1:2 n.P.
Eisbären Regensburg - Heilbronn . . . 3:2 n.P.
Kaufbeuren - Weißwasser . . . morgen.19:30
Kassel Huskies - Heilbronn . . . morgen.19:30
Selber Wölfe - Bad Nauheim . morgen.19:30
Landshut - Regensburg . . . . . morgen.19:30
Crimmitschau - Dresden . . . . . morgen.20:00
Bayreuth - Freiburg . . . . . . . . morgen.20:00

1. Ravensburg 7 24:14 16
2. Kaufbeuren 7 13:10 16
3. Landshut 6 23:15 15
4. Krefeld 6 22:13 14
5. Kassel Huskies 6 20:11 12
6. Eisbären Regensburg 6 16:15 10
7. Selber Wölfe 6 18:18 9
8. Dresden 7 16:18 9
9. Bad Nauheim 6 16:22 8

10. Freiburg 6 11:17 8
11. Crimmitschau 6 20:17 6
12. Bayreuth 7 11:22 5
13. Weißwasser 6 8:16 3
14. Heilbronn 6 18:28 1

Fußball-Regionalliga Südwest
FSV Frankfurt - FSV Mainz 05 II . . . . . . . . . 2:1

93:84-Sieg in Ulm:
Super-Start für
die BG Göttingen
Ulm/Göttingen – Starker Start
für die BG Göttingen in die
Basketball-Bundesliga: Bei ra-
tiopharm Ulm gewannen die
Veilchen vor 4186 Fans mit
93:84 (51:47). Herausragen-
der Mann bei der Mannschaft
von Trainer Roel Moors war
US-Neuzugang Mark Smith
mit starken 28 Punkten.
In der erstenHalbzeit lagen

die Göttinger zunächst zu-
rück. Erst der neue Spielma-
cher Geno Crandall drehte
die Partie zum Vier-Punkte-
Vorsprung zur Pause. In der
zweiten Hälfte führte die BG
durchweg – und das trotz ei-
nes Knalls vorm Spiel: Der
Klub trennte sich kurzfristig
von Taze Moore. Trainer
Moors sucht jetzt Ersatz.
BG: Smith 28, Frey 18, Crandall 17, Pape
12, Hammonds 7, Bess 7, Kamp 4. haz/gsd

Das Aufgebot
Das Bundesliga-Aufgebot
von Finale Kassel umfasst fol-
gende Spieler: Bodo Ko-
nieczny, 47 Jahre, 242 Bundes-
liga-Spiele für Finale Kassel,
deutscher Ex-Nationalspieler,
Schnitt 205 Pins, Vize-Welt-
meister, Deutscher Einzel-
meister 2016 und 2018. Jesper
Agerbo, 41 Jahre, 190 BL-Spie-
le für Finale Kassel, Schnitt
208 Pins, dänischer National-
spieler, Ex-Welt- und Europa-
meister, Goldmedaille bei
den Worldgames 2022. An-
dreas Hernitschek, 35 Jahre,
120 BL-Spiele für Finale Kas-
sel, Schnitt 207 Pins. deut-
scher Nationalspieler. Mark
Jonasdofsky, 30 Jahre, 34 BL-
Spiele für Finale Kassel. Paul
Moor, 44 Jahre, 265 BL-Spiele
für Finale Kassel, englischer
Ex-Nationalspieler, Schnitt
212 Pins, 3x EBT-Champion.
Oliver Morig, 42 Jahre, 295 BL-
Spiele für Finale Kassel, deut-
scher Nationalspieler, Schnitt:
201 Pins, Worldcup-Dritter.
Richard Teece, 32 Jahre, 204
BL-Spiele für Finale Kassel,
englischer Nationalspieler,
Schnitt 214 Pins. Vincent Vlug-
gen, 26 Jahre, 14 BL für Finale
Kassel, Schnitt 208 Pins,nie-
derländischer Nationalspie-
ler. Außerdem dabei: Mike
Bergmann und Sven Vluggen.

Neu im Aufgebot sind:
Mark Jacobs, 34 Jahre alt, nie-
derländischer Nationalspie-
ler. Raymond Teece, 34 Jahre
alt, englischer Nationalspie-
ler, Deutscher Meister mit
dem BC 99 Ingelheim 2019
und Carsten Warming Hansen,
39 Jahre alt, dänischer Natio-
nalspieler, Europameister
2019 im Doppel. sn

HINTERGRUNDDie Kugel rollt wieder
BOWLING Finale Kassel startet in seine 20. Bundesliga-Saison

sports verteidigen will, wur-
de das Spieleraufgebot noch-
mals qualitativ mit drei wei-
teren europäischen Spitzen-
spielern verstärkt.
Der 34-jährige niederländi-

sche Nationalspieler Mark Ja-
cobs erweitert die niederlän-
dische Fraktion um Europa-
meister Mike Bergmann und
Sven Vluggen im Aufgebot
von Finale Kassel. Der EBT-
Champion Ritchie Teece
überzeugte seinen älteren
Bruder Raymond (englischer
Nationalspieler in Diensten
des deutschen Ex-Meister BC
99 Ingelheim) zu einem
Wechsel nach Kassel und zu-
letzt sorgte der Goldmedail-
lengewinner der World Ga-
mes 2022 im Spielerkader
von Finale Kassel Jesper Ager-
bo, das sein Landsmann und
Ex-Europameister Carsten
Warming Hansen die neue
Saison für Finale spielen
wird. Bundesligacoach Bodo
Konieczny wird in dieser Sai-
son als Spielertrainer fungie-
ren.
Für die beiden Auswärts-

starts stehen ihm folgende
Spieler zur Verfügung: Mike
Bergmann, Andreas Hernit-
schek, Mark Jacobs, Mark Jo-
nasdowsky, Oliver Morig und
Ritchie Teece. sn

schmerzt gewaltig, zumal er
jetzt beim direkten Konkur-
renten umden Titel in der Di-
vision 2 der Bundesliga spielt.
Aber die Verantwortlichen

haben reagiert, weil auch in
dieser Saison die sportlichen
Ziele das Erreichen des Halb-/
Finales nicht nach unten kor-
rigiert werden sollen und
man den Platz unter den Top
4 des deutschen Bowling-

zum deutschen Vizemeister
BK München gewechselt. Mit
Karsten Aust und Tobias Bei-
er haben zwei weitere Ergän-
zungsspieler im Kader von Fi-
nale Kassel den Klub verlas-
sen. Insbesondere Pascal
Winternheimers Abgang, der
in der vergangenen Saison in
28 Spielen mit einem Spiel-
durchschnitt von 228 Pins
Topscorer der Kasseler war,

Kassel – Die Bundesliga-Bow-
ler starten am kommenden
Wochenende mit zwei Aus-
wärtsstarts in ihre Jubiläums-
saison. Zunächst wartet der
deutsche Rekordmeister 1.
BC Duisburg (zehn Titel) am
Samstag auf den Bundesliga-
Dino aus Kassel, bevor es
dann am Sonntag zum Auf-
steiger Lokomotive Stockum
nach Düsseldorf geht.
Im Gegensatz zum HKBV,

der auf den Vor-Corona-Spiel-
modus zurückgekehrt ist, hat
die Deutsche Bowling Union
(DBU) den Spielmodus der-
vergangenen Saison für die
Bundesligisten beibehalten
und nur leicht modifiziert.
Die jeweilige Spielpaarung
wird in dieser Saison in zwei
Blocks mit jeweils zwei
Teamspielen (Bakersys-
tem),zwei Mal Doppel- und-
fünf Mal Einzelspielen aufge-
teilt. Wobei jetzt insgesamt-
drei Wertungspunkte für die
jeweils in Block eins und
zwei gewonnen Spielerpunk-
te und ein weiterer Wer-
tungspunkt für das höhere
Gesamt-Spielpunktergebnis
und das Gesamt-Pinergebnis
vergeben wird. 4:0Wertungs-
punkte (WP) sind also jetzt
bei jeder Begegnung anzu-
streben.
Größere Veränderungen

haben allerdings Finale-
Teamchef Peter Leister und
der erste BSV-Kassel-Vorsit-
zende Jürgen Hanke gezwun-
genermaßen beim Spielerka-
der vornehmen müssen. Mit
Pascal Winternheimer ist
nach 397 Bundesligaspielen
für Finale Kassel, der wohl
stärkste deutsche Bowler

Herber Verlust: Pascal Winternheimer ist nach 397 Bundesli-
gaspielen für Finale Kassel zum Vizemeister BK München
gewechselt. FOTOS: PRIVAT/NH

Mark Jacobs
Neu bei Finale Kassel

Zeitfahrtitel für
ZG Kassel und

MT Regio Team
Kassel – Zum Abschluss der
Straßensaison glänzten Star-
terinnen und Starter der
Zweirad-Gemeinschaft Kassel
(ZG) sowie Philipp Sohn vom
Regio Team der MT Melsun-
gen bei den Hessischen Meis-
terschaften im Zeitfahren.
Sohn sicherte sich über die

25-Kilometer-Strecke in der
Eliteklasse nach 33:00,89 Mi-
nuten die Vizemeisterschaft.
Nachdrücklich trumpften

auch die Fahrerinnen und
Fahrer der ZG auf. Sieger in
der U 13 über zehn Kilometer
wurde Gustav Grebe in
18:08,46 Minuten.
In der U 19 schrammte Kal-

le Bracht über 20 Kilometer
in 32:38,23 Minuten knapp
an einem Platz auf dem Po-
dest vorbei.
Die beiden schnellsten

Frauen Hessens kommen aus
Kassel: Annika Peter in
35:56,50 Minuten in der
weiblichenU 19 sowie Jasmin
Corso in 32:29,42 Minuten in
der Elite der Frauen.
Die längste Strecke über 25

Kilometer fuhren die U 23 so-
wie die Männer. Eindrucks-
voller Vizemeister der U 23
wurde Moritz Werrbach, der
sich mit 34:07,81 Minuten
nur dem Deutschen Meister
im Mannschaftszeitfahren
beugen musste. In der Ama-
teurklasse entschied Samuel
Brachmann sein Rennen in
35:10,48 Minuten für sich, in
der Hobbyklasse fuhr Lukas
Hüstebeck in 35:55 Minuten
auf Platz drei.
So gingen gleich mehrere

Zeitfahrtitel undVizemeister-
schaften an ZGKassel undMT
Regio Team. red


